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Hippviertel wird grüner: Erste
Baumaßnahmen für mehr

Lebensqualität!
Ottakring startet die Umgestaltung des Hippviertels mit

Bürgerbeteiligung, mehr Grünflächen und
Lebensqualitätsverbesserungen.

Ottakring, Österreich - In Ottakring haben die
Umgestaltungsarbeiten im Hippviertel begonnen, und die
Anwohner dürfen sich auf viele Veränderungen freuen. Im
Rahmen eines Bürgerbeteiligungsprozesses haben die Bewohner
die Möglichkeit, ihre Wünsche und Vorstellungen zu äußern. Dies
zeigt, wie wichtig die Meinung der Bürger bei der
Stadtentwicklung ist, wie meinbezirk.at berichtet.

Das Projekt zielt darauf ab, die Lebensqualität durch urbane
Klimaanpassungen zu verbessern. „Nachhaltig und sozial“ lautet
das Motto, unter dem die Stadt plant, insgesamt 1.300

https://www.meinbezirk.at/ottakring/c-lokales/startschuss-fuer-die-umgestaltung-des-hippviertels-gefallen_a7369906


Quadratmeter zu entsiegeln und 27 neue Bäume zu pflanzen.
Besonders ins Auge fallen werden die Maßnahmen entlang der
Brunnengasse, Menzelgasse und Hippgasse, wo der
Schwerpunkt auf Begrünungen und Fußgängerschutz liegt.

Grüne Oasen für die Anwohner

Ein Highlight wird die Umgestaltung der Brunnengasse zur
Fußgängerzone sein, die mit neuem Pflaster, Grünflächen,
Sitzgelegenheiten und einem Wasserspiel ausgestattet wird.
Auch die Menzelgasse und Hippgasse erfahren eine Aufwertung
durch zusätzliche Bäume und Trinkbrunnen, die zur Erholung
einladen. „Wir können die Lebensqualität in dicht besiedelten
Gebieten erheblich verbessern“, betont die Bezirkschefin
Stefanie Lamp.

Der Klimastadtrat Jürgen Czernohorszky hebt hervor, wie wichtig
der soziale Austausch in diesen neuen Freiflächen ist. „Wir
möchten, dass die Menschen sich dort wohlfühlen und Zeit
miteinander verbringen“, erklärt er. Die Maßnahmen stehen
nicht nur für mehr Grün, sondern auch für ein stärkeres
Gemeinschaftsgefühl im Viertel.

Nachhaltige Stadtentwicklung für die
Zukunft

Die Umgestaltung im Hippviertel ist nicht nur ein Schritt für die
Nachbarschaft, sondern spiegelt auch einen aktuellen Trend
wider: In immer mehr Städten weltweit ist eine nachhaltige
Stadtentwicklung unerlässlich. Laut bpb.de wird prognostiziert,
dass bis 2050 bis zu 70% der Menschen weltweit in Städten
leben werden. Daher müssen städtische Entwicklungen nicht nur
ökonomische, sondern auch soziale und ökologische
Herausforderungen berücksichtigen.

In Österreich zeigt sich, dass der verantwortungsvolle Umgang
mit verfügbaren Ressourcen und die Einbeziehung der Bürger in

https://www.bpb.de/themen/stadt-land/stadt-und-gesellschaft/216884/nachhaltige-stadtentwicklung/


Planungsprozesse der Schlüssel zu lebenswerteren Städten ist.
Der aktuelle Fokus auf soziale Gerechtigkeit und den Erhalt von
Grünflächen wird in der Diskussion um nachhaltige Städte
immer relevanter.

Die Zukunft des Hippviertels steht nun auf einem soliden
Fundament, das sowohl auf Bürgerbeteiligung als auch auf
nachhaltige Entwicklung setzt. So könnte das Viertel zu einem
Vorzeigemodell für andere Stadtteile in Österreich werden.
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